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(57) Ein Fahrgeschäft weist eine turmartige Trage-
struktur mit wenigstens einem Fahrzeug sowie eine Füh-
rungseinrichtung auf, die an der Tragestruktur befestigt
ist und eine Fahrstrecke bildet und die zur Führung des
Fahrzeugs geeignet ist. Außerdem ist ein Antriebsele-
ment vorgesehen, welches zur Bewegung des Fahr-
zeugs entlang der Fahrstrecke geeignet ist, sowie we-
nigstens eine Bergevorrichtung mit einem Befahrbe-
reich, wobei die Führungseinrichtung wenigstens ab-
schnittsweise auf einer im Wesentlichen vertikalen Flä-
che angeordnet ist und der Befahrbereich der Bergeein-
richtung im Wesentlichen die vertikale Fläche abdeckt.
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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Fahrge-
schäft mit einer Tragestruktur, umfassend wenigstens
ein Fahrzeug, das eine Fahrgastaufname aufweist; we-
nigstens eine Führungseinrichtung, die an der Trage-
struktur befestigt ist und eine Fahrstrecke bildet, wobei
die Führungseinrichtung zur Führung des Fahrzeugs
entlang der Fahrstrecke geeignet ist; wenigstens ein An-
triebselement, welches zur Bewegung des Fahrzeugs
entlang der Fahrstrecke geeignet ist; und wenigstens ei-
ne Bergevorrichtung.

STAND DER TECHNIK

[0002] Es sind Fahrgeschäfte, beispielsweise Achter-
bahnen, bekannt, bei denen ein oder mehrere Fahrzeuge
entlang einer Fahrstrecke geführt werden, die an einer
turmartigen Tragekonstruktion angeordnet ist. Um das
Fahrvergnügen zu erhöhen, ist es das Ziel der Konstruk-
teure von Achterbahnanlagen, eine möglichst hohe An-
zahl steiler und schneller Fahrstreckenabschnitte vorzu-
sehen. Dazu tragen beispielsweise steil aufsteigende
oder abfallende Streckenabschnitte, im Extremfall sogar
senkrechte Streckenabschnitte, Loopings o.ä. Konfigu-
rationen bei.
Problematisch ist bei derartigen Fahrgeschäften, dass
-je spektakulärer die Fahrstrecke konzipiert ist - im Falle
einer Störung die erforderliche, umfassende und vor al-
lem schnelle Bergung der Fahrgäste nicht oder nur unter
hohem Aufwand sichergestellt werden kann, da in der
Regel, insbesondere bei selbstangetriebenen Fahrzeu-
gen, die notwendigen Zugänge derart installiert werden
müssen, dass jede Streckenposition erreichbar ist.

AUFGABE DER ERFINDUNG

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Fahrgeschäft bereitzustellen, bei dem die Fahrstrecke
eine spektakuläre Streckenführung bietet und gleichzei-
tig eine Bergevorrichtung umfasst, die weitgehend jeden
Abschnitt der Fahrstrecke erreicht.

TECHNISCHE LÖSUNG

[0004] Die Aufgabe wird von einem erfindungsgemä-
ßen Fahrgeschäft mit einer insbesondere turmartigen
Tragestruktur gelöst, die wenigstens ein Fahrzeug um-
fasst, das eine Fahrgastaufnahme aufweist und wenigs-
tens eine Führungseinrichtung, die an der Tragestruktur
befestigt ist und eine Fahrstrecke bildet, wobei die Füh-
rungseinrichtung zur Führung des Fahrzeugs entlang der
Fahrstrecke geeignet ist. Außerdem weist das Fahrge-
schäft wenigstens ein Antriebselement auf, welches zur
Bewegung des Fahrzeugs entlang der Fahrstrecke ge-
eignet ist, und wenigstens eine Bergevorrichtung mit ei-

nem Befahrbereich. Die Führungseinrichtung ist wenigs-
tens abschnittsweise auf einer im Wesentlichen vertika-
len Fläche angeordnet, deren Normalenvektor an jedem
Punkt senkrecht zur Höhenachse der Tragestruktur steht
und der Befahrbereich der Bergeeinrichtung im Wesent-
lichen die vertikale Fläche abdeckt.
[0005] Die (virtuelle) Höhenachse schneidet, in einer
Ansicht von oben bzw. von unten gesehen, die die (pro-
jizierte) Oberseite und/oder die Grundfläche bildendende
Fläche der Tragestruktur, beispielsweise in einem mitti-
gen Bereich, z.B. in einem Schwerpunkt der projizierten
Oberfläche bzw. Grundfläche. Die Höhenachse ist lot-
recht, bzw. senkrecht zur horizontalen Erdoberfläche
ausgerichtet.
[0006] Die Tragestruktur ist vertikal ausgerichtet und
kann einen Turm, bzw. eine turmartige Gebäudestruktur
(z.B. in Form eines Gerüsts) oder auch jedes andere Ge-
bäude, z.B. ein Hochhaus oder ein pyramidenartiges Ge-
bäude etc., bilden. Die Tragestruktur besteht vorzugs-
weise aus Stahl, kann aber auch aus anderen geeigneten
Baumaterialien, wie z.B. Beton etc., bestehen. Die Tra-
gestruktur kann dauerhaft stationär montiert sein. Alter-
nativ kann die Tragestruktur zum temporären Auf- und
Abbau ausgelegt sein, z.B. wenn das Fahrgeschäft an
verschiedene Orte verbracht wird.
[0007] Das erfindungsgemäße Fahrzeug ist zur Auf-
nahme von mindestens einem Fahrgast geeignet. Denk-
bar ist dabei eine Anordnung von mindestens zwei Fahr-
gästen nebeneinander und/oder einer Anordnung hinter-
einander. Die Fahrgastaufnahme weist eine entspre-
chende Aufnahmevorrichtung auf und kann unter ande-
rem eine offene Sitzkonstruktion oder eine geschlossene
Kabine mit entsprechenden Sicherungsmitteln für die
Fahrgäste sein.
[0008] Die Führungseinrichtung besteht vorzugsweise
aus mindestens einer Schiene oder zwei parallel geführ-
ten Schienen, durch die das Fahrzeug entlang der da-
durch gebildeten Fahrstrecke gehalten und geführt wird.
Denkbar ist auch eine Führungsstruktur, die eine ent-
sprechende Aufnahme für ein Fahrgestell des Fahrzeugs
umfasst, z.B. eine Trogstruktur. Die Führungseinrichtung
ist an der Tragestruktur befestigt. Dabei kommen alle
gängigen und bekannten Befestigungsmethoden zur An-
wendung, z.B. Verschrauben, Verschweißen, Vernieten
etc. Die Befestigung kann dauerhaft oder nur vorüber-
gehend erfolgen, beispielsweise wenn das Fahrgeschäft
nur zeitweise betrieben wird und mehrmals auf- und ab-
gebaut werden soll. Die Führungseinrichtung kann zu-
sammen mit der Tragestruktur errichtet werden. Alterna-
tiv kann die Führungseinrichtung auch nachträglich an
eine bestehende Gebäudestruktur angefügt werden. Be-
vorzugt ist die Führungseinrichtung zu einer geschlos-
senen Fahrstrecke geformt, wodurch das oder die Fahr-
zeuge im Kreis verkehren können. Alternativ kann die
Strecke auch nur endlich geführt sein (z.B. nur an einer
Seite der Tragstruktur), wonach das oder die Fahrzeuge
im Richtungsverkehr (point to point) verkehren. Es kann
sowohl die Unterseite oder die Oberseite des Fahrzeugs
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von der Führungseinrichtung geführt werden. Die Füh-
rung an der Oberseite, bzw. oberhalb der Fahrgastauf-
nahme, erhöht den Vergnügungseffekt, da die Fahrstre-
cke aus dem direkten Blickfeld und somit aus der Wahr-
nehmung des Fahrgasts verschwindet und eine freie Be-
wegung suggeriert wird. Denkbar ist daneben auch eine
seitliche Führung des Fahrzeugs.
[0009] Die Führungseinrichtung ist wenigstens ab-
schnittsweise auf einer im Wesentlichen vertikalen Flä-
che angeordnet, deren Normalenvektor an jedem Punkt
senkrecht zur Höhenachse der Tragestruktur steht. Die
vertikale Fläche muss nicht abgeschlossen sein, son-
dern wird maßgeblich von der darunter liegenden Tra-
gestruktur bestimmt, die eine vertikale einhüllende Flä-
che definiert. Unter eine vertikalen Fläche können neben
der definitionsgemäßen Lotgerade (90 Grad) auch noch
Toleranzwinkel von bis zu +/- 10 Grad (80/100 Grad) um-
fasst sein. Die von der Führungseinrichtung gebildete
Fahrstrecke kann dabei im Wesentlichen in einer Gera-
den geführt sein oder eine gewundene Struktur aufwei-
sen.
[0010] Das erfindungsgemäße Antriebselement zur
Bewegung des Fahrzeugs kann sich am Fahrzeug selber
(aktiv angetriebenes Fahrzeug) oder an entsprechenden
Stellen der Fahrstrecke (passiv angetriebenes Fahr-
zeug) befinden, vornehmlich an Steigungen oder bei der
Auffahrt. Denkbar sind hierbei alle gängigen und denk-
baren Antriebselemente.
[0011] Das Bergeelement dient dem Zugang der Fahr-
strecke von außen und ist so ausgelegt und weist einen
Befahrbereich auf, der so beschaffen ist, dass nahezu
alle Bereiche der Strecke erreicht werden können. Auf
diese Weise kann vor allem die Bergung von Passagie-
ren oder Fahrzeugen erfolgen, die infolge einer Störung
in einem Bereich der Fahrstrecke stehengeblieben sind.
[0012] Die von dem Antriebselement erzeugte Bewe-
gung des Fahrzeugs ist eine Beschleunigung und/oder
eine Verzögerung.
[0013] Vornehmlich erfolgen die Beschleunigung bei
der Auffahrt des oder der Fahrzeuge und die Verzöge-
rung bei der Abfahrt. Im letzten Falle kann infolge der
Verzögerung Energie zurückgewonnen werden (Reku-
peration).
[0014] Bevorzugt ist das Antriebselement eine Zahnr-
adverbindung, eine Seilverbindung, eine Kettenverbin-
dung, ein Reibradantrieb oder ein Linearantrieb.
[0015] Durch die genannten und gebräuchlichen form-
schlüssigen oder kraftschlüssigen Verbindungen soll die
bereitgestellte Kraft möglichst vollständig in die entspre-
chenden Bewegungsformen umgesetzt werden.
[0016] In einer bevorzugten Ausführung der Erfindung
weist das Fahrzeug ein Fahrgestell auf, das beweglich,
insbesondere drehbar, relativ zur Fahrgastaufnahme an-
geordnet ist.
[0017] Um eine geschlossene Fahrstrecke mit Auf-
und Abfahrt zu realisieren und zu vermeiden, dass das
Fahrzeug bei einem Wechsel von einer Auf- zur Abfahrt
in eine Überkopf-Position gerät, ist das Fahrzeug vor-

zugsweise drehbar am Fahrgestell angeordnet. Auf die-
se Weise können ungewünschte Überkopfpositionen
vermieden werden. Daneben kann mit einem drehbar
gelagerten und oberhalb der Fahrgastaufnahme geführ-
ten Fahrzeugs ein Ausgleich, bzw. ein Auspendeln ent-
sprechend der Schwer-, bzw. Gewichtskraft des Fahr-
zeugs in Relation zur Fahrstrecke erzielt werden. Außer-
dem kann das Fahrzeug infolge von Fliehkräften, hervor-
gerufen durch Kurvenbewegungen, ausschwenken.
[0018] Bevorzugt ist die Fahrstrecke wenigstens ab-
schnittsweise im Wesentlichen vertikal parallel zur Hö-
henachse der Tragestruktur geführt.
[0019] Dabei kann die Führungsstrecke im Extremfall
und mit der kürzesten Strecke in einer Gerade geführt
sein (demnach senkrecht, bzw. lotgerecht im 90 Grad
Winkel zur Horizontalen). Dabei ist noch eine winkelmä-
ßige Abweichung von bis zu +/- 10 Grad (80/100 Grad)
als vertikal im Sinne der Erfindung aufzufassen.
[0020] In einer weiteren Ausführung der Erfindung ist
die Fahrstrecke im Wesentlichen spiralförmig an-
und/oder absteigend um die Höhenachse der Trage-
struktur geführt.
[0021] Über derartige gewundene Strukturen, bzw.
Kurven und Wellen können lange vertikale Abschnitte
bei der Auffahrt vermieden werden. Zum einen wird so
eine längere Fahrstrecke erzielt und die Fahrtdauer und
das Fahrvergnügen erhöht. Zum anderen kann die En-
ergieversorgung besser verteilt werden und die Belas-
tung der Antriebselemente reduziert werden, da weniger
Spitzenlasten auftreten (falls z.B. mehrere Fahrzeuge
gleichzeitig nach oben fahren) und die thermische Be-
lastung der Antriebselemente reduziert wird.
[0022] Die erfindungsgemäße Bergevorrichtung ist
insbesondere zur Bergung und/oder zur Wartung der
Fahrstrecke ausgebildet.
[0023] Dadurch, dass die Bergevorrichtung an nahezu
jeden Abschnitt der Fahrstrecke bzw. der vertikalen Au-
ßenfläche der turmartigen Tragestruktur gelangen kann,
ist die Vorrichtung neben der Bergung im Störungsfall
auch für Wartungsarbeiten an der Fahrstrecke sowie der
Tragstruktur geeignet.
[0024] Die Bergevorrichtung umfasst vorzugsweise ei-
ne Befestigungsvorrichtung, die an der Tragestruktur be-
festigt ist, eine Plattform und/oder einen Fahrkorb und
eine Trageeinrichtung, die zum Tragen und Verfahren
der Plattform entlang einer Verfahrstrecke vorgesehen
ist, wobei die Verfahrstrecke insbesondere vertikal ent-
lang der Höhe der Tragestruktur angeordnet ist und die
Plattform, bzw. der Fahrkorb entlang der Verfahrstrecke
bewegbar ist.
[0025] Die Bergevorrichtung ist über die Befestigungs-
vorrichtung mittels gängigen und allen denkbaren Befes-
tigungsmethoden an der Tragestruktur befestigt. Die
Plattform, bzw. der Fahrkorb erstreckt sich entlang der
Breite der Tragestruktur und ist zum einen zur Aufnahme
von Rettungspersonal im Störungsfall oder Personal im
Falle der Wartung und Reparatur und zum anderen zur
Aufnahme der geretteten Passagiere geeignet. Der
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Fahrkorb ist mit einer Trageeinrichtung verbunden, wo-
durch der Fahrkorb entlang der Höhenachse der Trage-
struktur auf einer (im Wesentlichen vertikalen) Verfahr-
strecke verfahrbar ist. Dadurch können entlang der Ver-
fahrstrecke nahezu alle Bereiche der Fahrstrecke auf ei-
ner Ebene erreicht werden.
[0026] Die Befestigungsvorrichtung kann beispiels-
weise ein Ausleger sein, der am oberen Randbereich der
Tragekonstruktion angeordnet ist und wenigstens teil-
weise über den Rand der Oberseite der Tragekonstruk-
tion nach außen hinaus ragt. Auf diese Weise kann die
Bergevorrichtung an der Befestigungsvorrichtung verti-
kal verfahrbar befestigt sein, z.B. durch eines oder meh-
rere Tragseile.
[0027] In vorteilhafter Weise ist die Befestigungsvor-
richtung der Bergevorrichtung an der Oberseite und/oder
an der Unterseite der Tragestruktur angeordnet.
[0028] So kann die Befestigung der Bergevorrichtung
an der Oberseite der Tragestruktur erfolgen, wonach die
von der Trageeinrichtung gebildete Verfahrstrecke von
der Oberseite, also vertikal zur Unterseite verläuft. Alter-
nativ kann die Verfahrstrecke im Falle der Befestigung
an der Unterseite der Tragestruktur vertikal von der Un-
terseite zur Oberseite der Tragestruktur verlaufen. Mög-
lich ist auch die kumulative Befestigung an der Ober- und
Unterseite der Tragestruktur.
[0029] Bevorzugt umfasst die Trageeinrichtung der
Bergevorrichtung mindestens ein Seil (z.B. Stahlseil)
und/oder mindestens ein Rohr und/oder eine Tragstange
(Teleskop).
[0030] Hierbei kommen gebräuchliche Seile und Roh-
re sowie Schienen und Zahnstangen oder ähnliches zur
Verwendung. Dabei ist eine zweifache Ausführung, bei-
spielsweise durch zwei parallel geführte Rohre aufgrund
der erhöhten Seitenstabilität und aus Sicherheitsaspek-
ten (z.B. Vorbeugen von Materialermüdungen) von be-
sonderem Vorteil.
[0031] Die Bergevorrichtung weist insbesondere ein
Antriebselement auf, das zur Bewegung der Plattform,
bzw. des Fahrkorbs entlang der Verfahrstrecke der Tra-
geeinrichtung geeignet ist.
[0032] Das Antriebselement kann an der Plattform,
bzw. am Fahrkorb selbst angebracht sein. Alternativ
kann der Antrieb auch an der Tragestruktur im Bereich
der Befestigung an der Ober- oder Unterseite angebracht
sein (z.B. motorisch angetriebene Seilwinde).
[0033] In einer besonders vorteilhaften Ausführung der
Erfindung ist die Befestigungsvorrichtung der Bergevor-
richtung entlang des Umfangs der Oberseite der Trage-
struktur und/oder um die Unterseite der Tragestruktur
herum bewegbar.
[0034] Die Befestigungsvorrichtung wird dabei unter
anderem durch entsprechende Vorrichtungen zur Füh-
rung, z.B. Schienen etc., entlang des Umfangs der Tra-
gestruktur geführt. Durch die zusätzliche Bewegung
kann die Linearbewegung entlang der Höhe der Trage-
struktur mit einer horizontalen Bewegung überlagert wer-
den. Im Ergebnis kann so jeder Bereich und vor allem

jede Seite der Tragestruktur erreicht werden. Dies ist vor
allem dann von Vorteil, wenn die Fahrstrecke entlang der
Seiten der Tragestruktur geführt ist oder mehrere Fahr-
strecken zum Einsatz kommen.
[0035] Die Bergevorrichtung umfasst vorzugsweise ei-
ne Antriebsvorrichtung zur Bewegung der Bergevorrich-
tung entlang des Umfangs der Tragestruktur und/oder
zur Bewegung der Plattform entlang der Verfahrstrecke
der Trageeinrichtung.
[0036] Entsprechend dem oben beschriebenen An-
trieb zur Bewegung entlang der Verfahrstrecke, kann ein
weiteres oder dasselbe Antriebselement die Bewegung
entlang des Umfangs der Tragestruktur bewirken.
[0037] In einer vorteilhaften Ausführung weist die Ber-
gevorrichtung einen ausfahrbaren Ausleger auf.
[0038] Der Ausleger dient dazu, den Wirkungsbereich
der Plattform zu erweitern, um auch etwas weiter innen
und außerhalb der eigentlichen Verfahrstrecke liegende
Fahrstreckenabschnitte mit der Plattform erreichen zu
können. Die vertikale Projektion der Verfahrstrecke er-
gibt dann in der horizontalen Ebene keinen Punkt son-
dern ein Band mit der Breite B entsprechend des Ausle-
gerverfahrwegs, d.h. der Verfahrraum wäre ein Volu-
menkörper mit der Breite B mit parallelen vertikalen
Oberflächen, deren Normalenvektoren an jedem Punkt
senkrecht (90°) zur Turmachsenrichtung stehen.
[0039] In einer weiteren Ausführung der Erfindung be-
steht eine Fahrgeschäftssystem aus mindestens zwei er-
findungsgemäßen Fahrgeschäften, wobei die Fahrstre-
cken der Fahrgeschäfte auf einer oder mehreren hori-
zontalen und/ oder einer oder mehreren vertikalen Ebe-
nen der wenigstens zwei Tragestrukturen verlaufen.
[0040] Alternativ können auch bei einer erfindungsge-
mäßen Tragestruktur Fahrgeschäfte mit mehreren Be-
fahranlagen und mehreren Befahrebenen (bzw. Befahr-
Räumen) befestigt sein. So kann beispielsweise eine Be-
fahranlage an der Außenseite der turmartigen Trage-
struktur liegen und eine weitere Befahranlage an Innen-
seite liegen.

KURZE BESCHREIBUNG DER FIGUREN

[0041]

Figur 1 Darstellung eines Fahrgeschäfts mit einer
turmartigen Tragestruktur aus Stahlelemen-
ten, an der eine Führungseinrichtung befes-
tigt ist. Die Führungseinrichtung besteht aus
zwei parallel geführten Führungsschienen
sowie einer Stützschiene mit Stützstruktur
und bildet eine Fahrstrecke. Die in sich ge-
schlossene Fahrstrecke erstreckt sich in der
dargestellten Ansicht auf der rechten Seite
in gewundener Form aufwärts, auf der linken
Seite im Wesentlichen vertikal abwärts. Die
Fahrzeuge werden oberhalb der Fahrgast-
aufnahme durch die Führungseinrichtung
geführt. Die Bergungsvorrichtung ist an der
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Oberseite der Tragestruktur befestigt.

Figur 2 Darstellung der Bergevorrichtung an der tur-
martigen Tragestruktur. Die Bergevorrich-
tung ist an der Oberseite der Tragestruktur
befestigt. Durch zwei parallel geführte Seile
wird eine Trageeinrichtung gebildet, an der
eine Plattform befestigt ist. Die Trageein-
richtung ermöglicht eine Bewegung der
Plattform entlang einer vertikalen Verfahr-
strecke entlang der vertikalen Ebene der
Tragestruktur.

Figur 3 Bergevorrichtung die mittels der Befesti-
gungsvorrichtung an der Oberseite der Tra-
gestruktur befestigt ist. Die Befestigungs-
vorrichtung ist entlang des Umfangs der
Oberfläche der Tragestruktur bewegbar.

Figur 4A Darstellung einer Plattform der Bergevor-
richtung. Die Plattform ist beidseitig an ihren
Breitseiten mit der Trageeinrichtung in Form
von zwei Seilen befestigt.

Figur 4B Darstellung einer Plattform der Bergevor-
richtung mit Ausleger. Der Ausleger ist ent-
lang der Breitseite der Plattform ausfahrbar
und vergrößert auf diese Weise die Fläche
der Plattform.

Figur 5A Seitliche Ansicht auf Fahrstrecke der Füh-
rungsstruktur in Form einer Gerade.

Figur 5B Draufsicht auf Fahrstrecke der Führungs-
struktur in Form einer Welle.

Figur 5C Seitliche Ansicht auf Fahrstrecke der Füh-
rungsstruktur in Form einer Welle.

Figur 5D Draufsicht einer verschlungenen Form der
Fahrstrecke.

BESCHREIBUNG EINES BEVORZUGTEN AUSFÜH-
RUNGSBEISPIELS

[0042] Nachfolgend wird die Erfindung anhand eines
Ausführungsbeispiels erläutert. Aus Figur 1 ist eine Ge-
samtdarstellung eines erfindungsgemäßen Fahrge-
schäfts 1 mit einer turmartigen Tragestruktur 2 erkenn-
bar. Der Turm der Tragestruktur 2 besteht aus einer
Fachwerkstruktur, die aus einzelnen Stahlelementen ge-
bildet wird. Die Tragestruktur 2 ist in vertikaler Richtung
nach oben zur Oberseite 24 hin leicht verjüngend aus-
geführt. Die Führungseinrichtung 4 in Form von zwei pa-
rallel geführten Führungsschienen und einer Stützschie-
ne mit Stützstruktur ist an der Tragestruktur 2 befestigt.
Die von der Führungseinrichtung 4 gebildete Fahrstrecke
ist eine geschlossene Strecke. Dabei beginnt die Strecke

in einem Bahnhofsbereich zum Einstieg/Ausstieg der
Fahrgäste (nicht dargestellt) an der Unterseite 21 der
Tragestruktur und vollzieht an der rechten Seite 23 eine
Aufwärtsstrecke in einer mehrfach gewundenen Struk-
tur, um ab der Oberseite 24 der Tragestruktur 2 an der
linken Seite 22 in eine nahezu vertikal abwärts gerichtete
Strecke überzugehen. Mittels der Führungseinrichtung
4 werden Fahrzeuge 3 entlang der Fahrstrecke geführt,
welche der Aufnahme von Fahrgästen dienen. Im vorlie-
genden Beispiel erfolgt die Führung der Fahrzeuge 3
oberhalb der Fahrgastaufnahme. An der Oberseite 24
der Turmstruktur ist sich die Bergevorrichtung 5 befestigt,
welche nicht weiter dargestellt ist.
[0043] In der Figur 2 ist die Bergevorrichtung 5 darge-
stellt, welche an der Oberseite 24 der Tragestruktur 2
durch eine Befestigungsvorrichtung 52 befestigt ist. Zwei
parallel geführte Seile bilden eine Trageeinrichtung 53,
an der eine Plattform 51 bzw. ein Fahrkorb befestigt ist.
Die Trageeinrichtung 53 ist so ausgebildet und beweg-
bar, dass eine Bewegung der Plattform bzw. des Fahr-
korbs entlang einer Verfahrstrecke 54 entlang der verti-
kalen Ebene der Tragestruktur 2 ermöglicht wird.
[0044] Figur 3 zeigt die Befestigungsvorrichtung 52 der
Bergevorrichtung 5, die an der Oberseite 24 der Trage-
struktur 2 angeordnet ist. Die Befestigungsvorrichtung
52 ist entlang des Umfangs der Oberfläche 24 der Tra-
gestruktur 2 bewegbar, wodurch jede Seite der Trage-
struktur 2 erreichbar ist.
[0045] In den Figuren 4A und 4B ist die Plattform 51
der Bergeeinrichtung 5 dargestellt. Auf Figur 4A ist die
Plattform 51, welche beidseitig an der Breitseite mit der
Trageeinrichtung 53, in Form von zwei Seilen, befestigt
ist, erkennbar. Gemäß Figur 4B weist die Plattform 51,
bzw. der Fahrkorb einen Ausleger 55 auf. Der Ausleger
55 ist entlang der Breitseite der Plattform 51 ausfahrbar
und vergrößert auf diese Weise die Fläche der Plattform
51. Alternativ ist auch eine Ausfahrbarkeit entlang der
Längsseite der Plattform 51 möglich. Auf diese Wiese
wird der Wirkungsbereich, der durch die Plattform er-
reichbar ist, vergrößert.
[0046] Die Figuren 5A bis 5D zeigen verschiedene An-
ordnungen der Fahrstrecke, die durch die Führungsein-
richtung 4 gebildet wird und in einer im Wesentlichen
vertikalen Fläche angeordnet ist. Dabei werden zwei
Schienen auf einer Stützschiene parallel geführt. Die
Stützschiene ist mit der Trageeinrichtung 53 verbunden.
[0047] Figur 5A zeigt eine gerade Streckenanordnung.
Dabei ist nur eine Bewegung des oder der Fahrzeuge 3
in Form einer Hin-und Rückfahrt, z.B. von der Unterseite
21 der Trageeinrichtung 53 zur Oberseite 24 möglich.
[0048] Figur 5B zeigt eine Draufsicht der Streckenan-
ordnung in Form einer Welle.
[0049] Figur 5C zeigt eine seitliche Ansicht der Wel-
lenform der Fahrstrecke.
[0050] Figur 5D zeigt eine Draufsicht einer verschlun-
genen Form der Fahrstrecke.
[0051] Die Figuren 5B und 5D zeigen, dass die verti-
kale Fläche des Befahrbereichs keine Ebene sein muss,
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sondern auch gekrümmte Flächen beinhalten, wie z.B.
in Form einer Welle (Figur 5B) oder in Form einer ver-
schlungenen Form (Figur 5D).

Patentansprüche

1. Fahrgeschäft (1) mit einer Tragestruktur (2), umfas-
send
wenigstens ein Fahrzeug (3), das eine Fahrgastauf-
name (31) aufweist; wenigstens eine Führungsein-
richtung (4), die an der Tragestruktur (2) befestigt ist
und eine Fahrstrecke bildet, wobei die Führungsein-
richtung (4) zur Führung des Fahrzeugs (3) entlang
der Fahrstrecke geeignet ist; wenigstens ein Antrieb-
selement, welches zumindest abschnittsweise zur
Bewegung des Fahrzeugs (3) entlang der Fahrstre-
cke geeignet ist; und wenigstens eine Bergevorrich-
tung (5), die einen Befahrbereich aufweist.
dadurch gekennzeichnet, dass
die Führungseinrichtung (4) wenigstens abschnitts-
weise auf einer im Wesentlichen vertikalen Fläche
angeordnet ist, deren Normalenvektor an jedem
Punkt senkrecht zur Höhenachse der Tragestruktur
(2) steht und der Befahrbereich der Bergeeinrich-
tung im Wesentlichen die vertikale Fläche abdeckt.

2. Fahrgeschäft (1) nach Anspruch 1, wobei die durch
das Antriebselement erzeugte Bewegung des Fahr-
zeugs (3) eine Beschleunigung und/oder eine Ver-
zögerung ist.

3. Fahrgeschäft (1) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, wobei das Antriebselement eine Zahn-
radverbindung, eine Seilverbindung, eine Kettenver-
bindung, ein Reibradantrieb oder ein Linearantrieb
ist.

4. Fahrgeschäft (1) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, wobei das Fahrzeug (3) ein Fahrgestell
aufweist, das beweglich, insbesondere drehbar, re-
lativ zur Fahrgastaufnahme (31) angeordnet ist.

5. Fahrgeschäft (1) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, wobei die Fahrstrecke wenigstens ab-
schnittsweise im Wesentlichen vertikal parallel zur
Höhenachse der Tragestruktur geführt ist.

6. Fahrgeschäft (1) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, wobei die Fahrstrecke im Wesentlichen
spiralförmig an- und/oder absteigend um die Höhen-
achse der Tragestruktur (2) geführt ist.

7. Fahrgeschäft (1) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, wobei die Bergevorrichtung (5) zur Ber-
gung und/oder zur Wartung der Fahrstrecke ausge-
bildet ist.

8. Fahrgeschäft (1) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, wobei die Bergevorrichtung (5) eine Be-
festigungsvorrichtung (52) umfasst, die an der Tra-
gestruktur (2) befestigt ist, eine Plattform (51)
und/oder einen Fahrkorb, und eine Trageeinrichtung
(53), die zum Tragen und Verfahren der Plattform
entlang einer Verfahrstrecke vorgesehen ist, wobei
die Verfahrstrecke (54) insbesondere vertikal ent-
lang der Höhe der Tragestruktur (2) angeordnet ist
und die Plattform (51) entlang der Verfahrstrecke
(54) bewegbar ist.

9. Fahrgeschäft (1) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, wobei die Befestigungsvorrichtung (52)
der Bergevorrichtung (5) an der Oberseite (24)
und/oder an der Unterseite (21) der Tragestruktur
(2) angeordnet ist.

10. Fahrgeschäft (1) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, wobei die Trageeinrichtung (53) der Ber-
gevorrichtung (5) aus mindestens einen Seil,
und/oder mindestens ein Rohr und/oder Schienen
und/oder Zahnstangen und/oder eine Tragstange
umfasst.

11. Fahrgeschäft (1) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, wobei die Bergevorrichtung (5) ein An-
triebselement aufweist, das zur Bewegung der Platt-
form (51) bzw. des Fahrkorbs entlang der Verfahr-
strecke (54) der Trageeinrichtung (53) geeignet ist.

12. Fahrgeschäft (1) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, wobei die Befestigungsvorrichtung (52)
der Bergevorrichtung (5) entlang des Umfangs der
Oberseite (24) der Tragestruktur (2) und/oder um die
Unterseite (23) der Tragestruktur (2) herum beweg-
bar ist.

13. Fahrgeschäft (1) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, wobei die Bergevorrichtung (5) eine An-
triebsvorrichtung zur Bewegung der Bergevorrich-
tung (5) entlang des Umfangs der Tragestruktur (2)
und/oder zur Bewegung der Plattform (51) entlang
der Verfahrstrecke (54) der Trageeinrichtung (53)
umfasst.

14. Fahrgeschäft (1) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, wobei die Bergevorrichtung (5) einen
ausfahrbaren Ausleger (55) aufweist.

15. Fahrgeschäftssystem aus mindestens zwei Fahrge-
schäften (1) nach einem der vorangegangenen An-
sprüchen, wobei die Fahrstrecken der Fahrgeschäf-
te (1) auf einer oder mehreren horizontalen und/ oder
mehreren vertikalen Ebenen der wenigstens zwei
Tragestrukturen (2) verlaufen.
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Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Fahrgeschäft (1) mit einer Tragestruktur (2), umfas-
send
wenigstens ein Fahrzeug (3), das eine Fahrgastauf-
name (31) aufweist; wenigstens eine Führungsein-
richtung (4), die an der Tragestruktur (2) befestigt ist
und eine Fahrstrecke bildet, wobei die Führungsein-
richtung (4) zur Führung des Fahrzeugs (3) entlang
der Fahrstrecke geeignet ist; wenigstens ein Antrieb-
selement, welches zumindest abschnittsweise zur
Bewegung des Fahrzeugs (3) entlang der Fahrstre-
cke geeignet ist; und wenigstens eine Bergevorrich-
tung (5), die einen Befahrbereich aufweist,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Führungseinrichtung (4) wenigstens abschnitts-
weise auf einer im Wesentlichen vertikalen Fläche
angeordnet ist, deren Normalenvektor an jedem
Punkt senkrecht zur Höhenachse der Tragestruktur
(2) steht und der Befahrbereich der Bergeeinrich-
tung im Wesentlichen die vertikale Fläche abdeckt,
wobei der Befahrbereich geeignet ist, nahezu alle
Bereiche der Führungseinrichtung auf der vertikalen
Fläche zu erreichen.

2. Fahrgeschäft (1) nach Anspruch 1, wobei die durch
das Antriebselement erzeugte Bewegung des Fahr-
zeugs (3) eine Beschleunigung und/oder eine Ver-
zögerung ist.

3. Fahrgeschäft (1) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, wobei das Antriebselement eine Zahn-
radverbindung, eine Seilverbindung, eine Kettenver-
bindung, ein Reibradantrieb oder ein Linearantrieb
ist.

4. Fahrgeschäft (1) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, wobei das Fahrzeug (3) ein Fahrgestell
aufweist, das beweglich, insbesondere drehbar, re-
lativ zur Fahrgastaufnahme (31) angeordnet ist.

5. Fahrgeschäft (1) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, wobei die Fahrstrecke wenigstens ab-
schnittsweise im Wesentlichen vertikal parallel zur
Höhenachse der Tragestruktur geführt ist.

6. Fahrgeschäft (1) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, wobei die Fahrstrecke im Wesentlichen
spiralförmig an- und/oder absteigend um die Höhen-
achse der Tragestruktur (2) geführt ist.

7. Fahrgeschäft (1) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, wobei die Bergevorrichtung (5) zur Ber-
gung und/oder zur Wartung der Fahrstrecke ausge-
bildet ist.

8. Fahrgeschäft (1) nach einem der vorangegangenen

Ansprüche, wobei die Bergevorrichtung (5) eine Be-
festigungsvorrichtung (52) umfasst, die an der Tra-
gestruktur (2) befestigt ist, eine Plattform (51)
und/oder einen Fahrkorb, und eine Trageeinrichtung
(53), die zum Tragen und Verfahren der Plattform
entlang einer Verfahrstrecke vorgesehen ist, wobei
die Verfahrstrecke (54) insbesondere vertikal ent-
lang der Höhe der Tragestruktur (2) angeordnet ist
und die Plattform (51) entlang der Verfahrstrecke
(54) bewegbar ist.

9. Fahrgeschäft (1) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, wobei die Befestigungsvorrichtung (52)
der Bergevorrichtung (5) an der Oberseite (24)
und/oder an der Unterseite (21) der Tragestruktur
(2) angeordnet ist.

10. Fahrgeschäft (1) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, wobei die Trageeinrichtung (53) der Ber-
gevorrichtung (5) aus mindestens einen Seil,
und/oder mindestens ein Rohr und/oder Schienen
und/oder Zahnstangen und/oder eine Tragstange
umfasst.

11. Fahrgeschäft (1) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, wobei die Bergevorrichtung (5) ein An-
triebselement aufweist, das zur Bewegung der Platt-
form (51) bzw. des Fahrkorbs entlang der Verfahr-
strecke (54) der Trageeinrichtung (53) geeignet ist.

12. Fahrgeschäft (1) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, wobei die Befestigungsvorrichtung (52)
der Bergevorrichtung (5) entlang des Umfangs der
Oberseite (24) der Tragestruktur (2) und/oder um die
Unterseite (23) der Tragestruktur (2) herum beweg-
bar ist.

13. Fahrgeschäft (1) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, wobei die Bergevorrichtung (5) eine An-
triebsvorrichtung zur Bewegung der Bergevorrich-
tung (5) entlang des Umfangs der Tragestruktur (2)
und/oder zur Bewegung der Plattform (51) entlang
der Verfahrstrecke (54) der Trageeinrichtung (53)
umfasst.

14. Fahrgeschäft (1) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, wobei die Bergevorrichtung (5) einen
ausfahrbaren Ausleger (55) aufweist.

15. Fahrgeschäftssystem aus mindestens zwei Fahrge-
schäften (1) nach einem der vorangegangenen An-
sprüchen, wobei die Fahrstrecken der Fahrgeschäf-
te (1) auf einer oder mehreren horizontalen und/ oder
mehreren vertikalen Ebenen der wenigstens zwei
Tragestrukturen (2) verlaufen.
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